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Einleitung: 

Heute feiern wir das Fest Christi Himmelfahrt. Wir hören, wie 

Jesus seine Jünger segnet und zum Himmel emporgehoben 

wird – nicht, um uns zu verlassen, sondern um in neuer Weise 

bei uns zu sein. Wir sind eingeladen, diesen Weg 

weiterzugehen – gestärkt durch seinen Geist und gesandt, 

Zeuginnen und Zeugen des Evangeliums zu sein. 

Bitten wir ihn, der erhöht ist über alle Welt, um sein 

Erbarmen: 

 

Kyrie-Rufe: 

• Herr Jesus Christus, du bist in den Himmel aufgefahren 

und bleibst uns nahe im Glauben: Herr, erbarme dich. 

• Du sendest uns den Geist der Wahrheit und der Kraft: 

Christus, erbarme dich. 

• Du rufst uns, deine Zeugen zu sein in dieser Welt: Herr, 

erbarme dich. 

 

Fürbitten: 

Christus ist zum Vater heimgekehrt – und doch in neuer Weise 

mitten unter uns. In seiner Himmelfahrt erkennen wir unsere 

Berufung, in seinem Geist zu leben und zu handeln. So lasst 

uns in diesem Vertrauen beten: 
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1. Für alle Christinnen und Christen: dass sie als Zeuginnen 

und Zeugen der Hoffnung leben – mit offenen Herzen, 

hellem Geist und helfenden Händen. 

2. Für unsere Kirche auf allen Ebenen: dass sie nicht in den 

Himmel starrt, sondern auf Erden den Weg des 

Evangeliums geht – glaubwürdig, dienend und mutig. 

3. Für die Verantwortungsträgerinnen und 

Verantwortungsträger in Politik und Gesellschaft: dass sie 

dem Frieden und der Gerechtigkeit dienen und das 

Gemeinwohl über Eigeninteressen stellen. 

4. Für alle, die Abschied nehmen müssen – von geliebten 

Menschen, von einem vertrauten Lebensabschnitt, von 

Gesundheit oder Heimat: dass sie Trost und neue Hoffnung 

finden im Glauben an Gottes Nähe. 

5. Für jene, die sich nach einem Zeichen sehnen: dass sie 

erfahren dürfen, wie der Himmel beginnt – im Blick eines 

Menschen, in einem Wort der Versöhnung, in der Kraft des 

Gebets. 

6. Für unsere Verstorbenen: dass sie bei Gott vollendet werden 

und schauen dürfen, was kein Auge je gesehen hat. 

7. Für uns alle, die wir hier versammelt sind: dass Christi 

Segen uns begleite – und wir selber zum Segen werden für 

andere. 
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Gott, du hast deinen Sohn in deine Herrlichkeit aufgenommen 

und uns seinen Geist verheißen. Höre unsere Bitten, 

verwandle unsere Herzen – und mach uns zu Menschen des 

Himmels mitten auf Erden. Darum bitten wir durch Christus, 

unseren Herrn. – Amen. 
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Predigt zu Christi Himmelfahrt (Lk 24,46–53) 

 

Liebe Schwestern und Brüder 

 

Wir haben grad im Evangelium folgende Worte gehört:  

 

„Während Jesus sie segnete, wurde er zum Himmel 

emporgehoben.“ 

 

Mit diesem Bild schliesst das Lukasevangelium die irdische 

Geschichte Jesu ab – nicht mit einem Schlussstrich, sondern 

mit einem Übergang, einem Hinausgehen aus der 

Sichtbarkeit, das zugleich einen neuen Anfang markiert. 

 

Jesus verschwindet nicht einfach.  

 

Nein. Jesus verlässt die Jünger im Segnen.  

 

Er nimmt ihnen nichts, sondern gibt ihnen etwas mit. Sein 

Weggehen ist nicht Abschied im herkömmlichen Sinn – es ist 

Sendung. 

 

Was für eine merkwürdige Szene: 
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Da geht einer in den Himmel – und die Zurückgebliebenen 

sind voller Freude! 

 

Das widerspricht doch eigentlich unserer Erfahrung.  

 

Wenn jemand geht, sind wir meist traurig. Wenn ein geliebter 

Mensch von uns Abschied nimmt, dann entsteht für uns eine 

schmerzliche Lücke.  

 

Doch die Jünger erleben etwas anderes: Sie kehren in großer 

Freude zurück. Warum? 

 

Weil sie verstanden haben: 

Christus ist nicht weg, sondern anders da. 

Er ist nicht mehr greifbar, aber gegenwärtig in einer neuen 

Weise – nämlich durch den Heiligen Geist, durch die Kraft 

aus der Höhe, wie Jesus es nennt.  

 

Und: Sie haben einen Auftrag. Sie sind Zeugen der 

Auferstehung, Zeugen der Umkehr, Zeugen der Hoffnung. 

 

Himmelfahrt ist kein Weltraumstart.  
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Es ist ein Fest des Glaubens. 

 

Nicht, weil Jesus sich räumlich von uns entfernt hätte – 

sondern weil er uns jetzt zutraut, als Kirche in der Welt zu 

wirken.  

 

Er traut uns zu, das Evangelium weiterzutragen. 

 

Christi Himmelfahrt ist also nicht Distanz, sondern 

Delegation. 

 

Nicht Trennung, sondern Vertrauen. 

 

Und vielleicht ist das heute unser größter Trost und unsere 

grösste Herausforderung: 

 

Dass wir berufen sind, Zeugen zu sein. Nicht Zuschauer, 

sondern Mitwirkende. 

 

Nicht Bewahrer alter Geschichten, sondern Mitgestalter der 

frohen Botschaft – in Wort und Tat – heute, hier, mitten in der 

Welt. 
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In einer Welt, die oft so wenig himmlisch erscheint, dürfen 

wir glauben: 

 

Der Himmel hat schon begonnen. 

Er ist nicht nur oben – er beginnt überall dort, wo wir Christus 

verkünden und ihm nachfolgen. 

 

In jedem Akt der Versöhnung. 

In jeder Hoffnung wider alle Hoffnung. 

In jeder Bewegung des Geistes, die uns zu neuen Menschen 

macht. 

 

So feiern wir Himmelfahrt nicht als Abreise Jesu, sondern als 

Annahme unserer Berufung, als Christinnen und Christen in 

dieser Welt zu wirken. 

 

Amen. 


